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Das Kreiselprinzip als ein Problem der
Turbinentheorie. Seine Erklärung auf Grund
der Punktmechanik, von Dr. E. Dolder. Mit
2 Tafeln. Technische Mitteilungen. Heft 27.

Verlag Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Fr. 1.60.

Das Schriftchen ist in erster Linie für die
Schüler bestimmt, dürfte aber auch weitere Kreise
interessieren als anschauliche Erklärung eines der
wichtigen technischen Probleme, das mit der
Frage der Einschienenbahn vor allem seine praktische

Bedeutung für die Allgemeinheit dargetan hat.
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I GUGGENBÜHL, MÜLLER & Co., ZÜRICH I
§ g! ERSTELLEN SB —^^—

| ZENTRALHEIZUNGEN aller Systeme, LÜFTUNGS-,
WARMWASSERBEREITUNGS- & SANITÄRE ANLAGEN
FÜR WOHNHÄUSER, VILLEN, HOTELS, SCHULHÄUSER, SPITÄLER UND FABRIKEN

| AUSZEICHNUNG AN DER SCHWEIZ. LANDESAUSSTELLUNG, BERN: GOLDENE MEDAILLE 1
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Keine Geräststangen mehr bei Verwendung des patentierten

Universal-Gerüstträger »Herkules«
Einfachstes und schnellstes Verfahren im Eingerüsten

HAUPTVORTEILE
gegenüber allen heutigen Systemen:

ÜB 1. Die Gerüststangen fallen weg, nichts beengt den Platz am Ge¬

bäude; rasche Montage und Wegnahme der Gerüstträger.
Jj0~ 2. Einfache Handhabung, Zusammenlegbarkeit, daher keine Spezial¬

arbeiter erforderlich; bequemes Transportieren.
X0MT~ 3. Hohe Tragkraft bei unbegrenzter Wiederverwendbarkeit der Träger.
103 4. Keine Eisenbestandteile im Mauerwerk, daher keine Rostflecken

im Verputz zu gewärtigen.
108 5. Überall verwendbar; in Backstein-, Bruchstein- und Haustein-

Mauerwerk leicht anzubringen.
B0~ 6. Festes Eingreifen im Mauerwerk durch SpezialVorrichtung, die

ein Schwanken oder Herausziehen aus der Mauer verunmöglicht.
Kein Hausbesitzer, Architekt oder Baumeister versäume seine Neubauten

sowie bestehende Häuser für Reparaturen mit dem bestbewährten
„HERKULESGERÜST" (ohne Stangen) zu versehen!

Übernahme kompletter Gerüstungen, Reparaturen und Verputzarbeiten.
Verkaufs- oder mietweise Überlassung der „HERKULESTRÄGER"
für Putz-, Spengler-, Maler- und Bildhauergerüste etc.

.Verlangen Sie weitere Auskunft bei

HEINRICH HATT-HALLER, ZÜRICH
HOCH- UND TIEFBAU-UNTERNEHMUNG

oder bei Robert Kaiser & Co., Baumeister, in St. Fiden (St. Gallen),
Vertreter für die Kantone St. Gallen, Thurgau und Appenzell, und bei
E. Vogel, Bauingenieur, in Zürich, Neumühleqnai 12, für die ganze

Ansicht eines eingerasteten Hauses übrige Schweiz.

^

<Das Wert fl.=ff.

flusserordenfficße Senerafversammfung
der Aktionäre

freitag, den 26. goß 1918, nachm. 21J2 Wfir,
hn 'Sürgerßaus 'Bern, 1. cJiodc (cKeuengasse)

^Cra/cfanden: S/fuafr'onsbericßl und föeschfussfassung darüber
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Projektionslehre. Die rechtwinklige
Parallelprojektion und ihre Anwendung auf die

Darstellung technischer Gebilde, nebst einem
Anhang über die schiefwinklige Parallelprojektion,
in kurzer, leicht faßlicher Behandlung für
Selbstunterricht und Schulgebrauch, von A.

Schudeisky. Mit 208 Abbildungen. Aus Natur

und Geisteswelt. 564. Bändchen. Verlag
B. G. Teubner, Leipzig. M. 1.50.

Der knappe Wegweiser in der äußern Gestalt der
praktischen Handbücher von Teubner wird speziell
den jungen Technikern hochwillkommen sein.

arquisen- und Storrenfabrik
Storren nach eigenen patentierten bewährten Systemen
für Privat- und Geschäftshäuser, Schulen, Spitäler etc.

Spezialkonstruktion fQr Bogenfenster, Veranden etc.
Ia. Referenzen von Staat, Gemeinden u. Privaten, vielfach prämiiert.
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